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Sieg Mscken
oo Biele tausend Gefangene.

l.-B. Großes Hauptquartier , 30. Juli. Amtlich.
Mrklicher Kriegsschauplatz.

W

Bei Perthes in der Champagne wurden von beiden Sei-
Minen gesprengt,  wobei wir einen französischen
ierungsgrabcn nordwestlich des Ortes zerstörten.

Jm Priesterwatde  brach ein französischer Angriff
rseits Croix des Carmes  im Feuer der Jnfan-

:und Artillerie vor unseren Hindernissen zusammen.
In den Vogesen griff der Feind gestern nachmittag er-

die Linie Lingekopf-Barrenkopf an . Tie Nahkämpfe
l den Besitz der Stellung sind noch nicht abgeschlossen.

2 englische Flieger mußten nahe der Küste auf dem
per niedergehen und wurden gefangen genommen.

OMcher Kriegsschauplatz.
Tie Lage ist im allgemeinen unverändert.

" fl Südöstlicher Kriegsschauplatz:
gruppen der Armee des Generalobersten v. W o y r sch

haben am frühen Morgen des 28. Juli den Weichsel-
Übergang zwischen der Pilicamündung und
Kozienice an mehreren  Stellen erzwungen. Aus
dem östlichen Ufer wird gekämpft. Es wurden bisher
SO0 Gefangene gemacht  und 5 Maschinengewehre er¬
beutet. Gestern haben die Verb. Armeen des Generalfcld-
Marfchalls d. Mackensen die Offensive wieder

Ausgenommen.  Westlich des Wieprz durchbrachen
putsche Truppen die russische Stellung.  Sie
^reichten am Mend die Linie P i a s ki-Biskupice und die

^udon. Viele 1000 Gefangene  und
% fielen in unsere Hand. Tiefer Erfolg sowie die

^ ^ ^ österreichisch-ungarischer und deutscher Truppen
W ^östlich der Weichsel, preußischer Gardetruppen bei

(«vkdöWch von Krasnostaw ) und anderer deutscher
in Gegend von Wojslawice haben die russische

lschen Weichsel und Bug zum Wanken
b- Heute früh räumten die Russen ihre

S'SWmaläBipfe»oal  20. Joni Ws2. Juli.
®r °D eu  Hauptquartier wird uns geschrieben:

Straße Binarville nach Vienne le Chateau führen-
licht ^ Gelan.de übersichtlich, der Wald ist ziem-
hier die im Cattf der Zeit derartig zerschossen,

^GräbenTerrassen  übereinanderliegenden, fran-
«lva im gütlich zu sehen sind. Der vorderste Graben... Schritt w w ... . .. . .....
r na* r :.-rf Cf’Titt öon i>er  deutschen Stellung entfernt.

E . . 11 toorb der Wald außerordentlich dicht, Dar-
; kaum in Unterholz bedeckt den Boden, man«tat Jo ®r , . vvoeac oen wooen,

KaummJ >ntte toeit  lehen . Die deutsche und sran-
dessta >Iwr  hier durch ein kleines Dal ge-

die?ê o«T..-" ^ einzusehen war. Auf der aan-
bä Franzoien "bchuittes hatten Patrouillen festgestellh

^Sebrackr "̂V^ 9runde ein 30 Meter breites Hin-
ĥ iten, bestehlend aus einem Gewirr vonM-, CtltPr r  ’ v"v WM-V uuuu vyuuiu uwu

'Staben1 aus Dnihttnaschen und einem brei-
bEsand siNlä ^dnseits dieses Hindernisses auf halbemdichte

hintereinandecliegende Gräben mit starken
Echtere ĥlnk̂ ^ " Unterholz die französische Hanpt-
lm ’ BlockhSnscjottt und Maschinenqewehrständen.

!s? °̂ ulörhern ^ ind diesseits
6tj

S'

?!

_ .— . des Drahthindernisses
<n  bis nab/ einzelnen Sappenköpfen kleinere Ab-

^ «hig und n Clt  hEutsche Stellung vorgeschoben.
' ^ drüben der Morgen des 29. Juni an. Hü-

, utsthxn stbutE alles früher munter als sonst: Bei
- n Franzosen bevorstehenden Kampfes,

't 5z ^ ' u sich im Morgengrauen gerade die
50  in der vordersten Linie ablösen.

&oit
Etwas Jr 3* Offnen die deutschen Batterien

Stnnx- r beginnt das Schießen den Minen-
°! die ^ iunde steigert sich die Heftigkeit^,^ 'truna de« . -

• Beim n; 11® Artillerie - und Minenfeuers
Eingedesfi. '^ rnde drängt sich alles in den Unter-M - »ren Teilen der vordersten Linie zusant-

Stellungen auf der ganzen Linie
nur noch nördlich Grubieszow.

Sie halten

Oberste Heeresleitung.

W. T. B. Wien , 31. Juli . Amtlich. Amtlich
wird verlautbart vom 30. Juni , 8 Uhr abends:
Unsere Kavallerie ist heute kurz nach Mittag
in Lublin eingerückt. — Der Stellv, des Chefs
des Generalstabes: v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Stnrmszenen im englischen Parlament.
A m ft e r d a m , 30. Juli . (Zeus. Bln .) In der S chl u ß-

sihung des englischen Unterhauses  vor seiner
Vertagung bis zum 14. September kam es neuerdings zu
aufregenden Szenen.  Es wurde stellenweise eine
Sprache geführt, die das englische Parlament wohl seit
Jahrhunderten nicht gehört hat . Einige Mitglieder schleu¬
derten sich Hohn und Beleidigungen  entgegen . Eini¬
gen Eindruck machte nur die Rede des konservativen Amerh,
der sagte : „Unsere Verbündeten wundern sich
über unsere Langsamkeit,  während die freundlichen
Neutralen fragen , warum wir so wenig in Frankreich er¬
reichten, wenn wir wirklich so große Armeen haben, warum
wir nicht so diel Munition machen können, wie die Deut¬
schen, wenn wir wirklich die größte Industrie der Welt
haben und warum wir Streik haben?

Es ist hohe Zeit , daß England auch daran
denke , daß es verlieren könne und unter ven
pteutralen gebe es eine große Menge von Per¬
sonen und sogarRegierungen , diezurUeber¬
zeug un g gekommen sind , daß wir nicht ge¬
winnen können.

WTB . L o n s o n , 30. Juli . (Nichtamtlich .) Ter parla¬
mentarische Mitarbeiter des Daily News schreibt über die
Debatte im Unterhause : Das neue Programm Llohd Georges
weift offenbar auf die tragische Aussicht  des neuen
Kriegsjahres hin. Dieser Schluß sei unabweisbar . Durch
die ganze Rede zog sich wie ein Kehrreim die Andeutung
hindurch, daß dieser und jener Vorschlag erst nach
Wochen und Monaten Früchte tragen  werde.
Auch Asquith machte Andeutungen über einen sicheren, aber
nicht unnrittelbaren Sieg.

men, denn weiter rückwärts legt die deutsche Artillerie mit
ihrem rasenden Feuer über die Verbindungslinie eine Sperre,
die so leicht kein Mensch lebendig durchschreitenkann. In
den deutschen Gräben werden die letzten Vorbereitungen ge¬
troffen : Hunderte von Sturmleitern zum Erklimmen der vor¬
deren Grabenwand stehen bereit, die Bajonette werden auf-
gepflanzt, jeder legt sich seine Handgranaten zurecht, die
Pioniere sind mit Drahtscheren und mit Gerät zum Ueber-
winden der Hindernisse ausgerüstet. Alle Uhren sind auf die
Sekunde gleichgestellt. Um 8 Uhr 30 Minuten vormittags
wird das Artiklerir- und Minenfeuer bis zur letzten, größten
Heftigkeit gesteigert, und dann — um 8 Uhr 50 Minuten
vormittags, — bricht auf der ganzen Front der Sturm los.
Fortgerissen von glühendster Begeisterung und dem todes-
verachtenden Willen zum Siege stürzen sich die braven Leute
auf den vordersten französischen Graben. Ohne selbst zu
wissen, wie, durchbrechen sie im Handumdrehen das Draht¬
hindernis. Biele bleiben im Stacheldrahr hängen, zerfetzen
die Kleider, fallen hin, springen wieder ans, und weiter
geht» den feuerspeienden Blockhäusern entgegen. Zur gleichen
Zeit hat die Artillerie ihr Feuer weiter nach rückivürts
verlegt. Zu beiden Seiten der Straße nach Vienne le
Chateau gelingt der Sturm am schnellsten, hier hat das
vorbereitende Feuer am furchtbarsten gewirkt, in einem ein¬
zigen Anlauf werden die drei französischen Gräben und die
Waaenb-arrikabe drüben auf dem nächsten Höhenrücken ge¬
nommen, die ersten Offiziere und etiva 100 Mann fallen in
den genommenen Gräben und Unterständen den Siegern als
Gefangene in die Hände. Im dichten Walde geht es lang¬
samer vorwärts : Hier kommt es im vordersten französischen
Graben zu einem heißen, erbitterten Nahkampf. Jedes Ma-
sehinengewehr, jedes Blockhaus, jede Schießscharte, jeder Un¬
terstand muß hier einzeln angegriffen und genommen werden.
Unsere Leute vollbringen in dem ihnen unbekannten Graben¬
gewirr, mitten zwischen den Hindernissen, im Kampf gegen
einen unsichtbaren wohlgedeckten Feind, Heldentaten voll Kalt¬
blütigkeit und Todesmut. Ein Trupp Württembergec mit J

Ein Jahr Weltkrieg.
Der Rückblick auf das erste Kriegsjahr erfüllt uns mit

heißem Dank gegen den ewigen Lenker der Schlachten, mit
unauslöschlichemTanke aber auch gegen unsere herrlichen
Truppen, die von Erfolg zu Erfolg schritten und den Sieg
über alle unsere Feinde an ihre ruhmreichen Fahnen heften
werden. Mit diesen Gedanken im Herzen ettnnern wir uns
der Kttegsereignissedes ersten Kriegsjahres, die eine deutsche
Heldengeschichte darstellen von beispielloser Größe. Nachdem
das österreichische Ultimatum, in dem Genugtuung wegen
der Ermordung des österreichischen Thronfolgerpaares am
28. Juni von der serbischen Regierung am 25. Juli un¬
genügend beantwortet worden war. erklärte Oesterreich am
28. Juli an Serbien den Krieg. Am 31. wurde der Kriegs¬
zustand in Deutschland erklärt. Nachdem die eifrigsten Be¬
mühungen des deutschen Kaiser«, Rußland von der Ent¬
fesselung eines Weltbraneds abzuhalten, gescheitert waren,
wurde am 1. August der Befehl zur Mobilmachung gegeben
und der Krieg an Rußland erklärt. Die drückende Spannung
war vorbei; eine beispiellose Begeisterung durchbranste das
Land.̂ Alle Gegensätze in unserem Volk schwanden. Am 4.
August fand die denkwürdige Reichstagssitzung statt, in der
einstimmig ein erster Kriegskredit von 5 Milliarden bewilligt'
wurde. Deutsche Truppen marschierten, um den Feinden Zuvor¬
zukommen, in Belgien ein. Abends erfolgte die Kriegser¬
klärung Englands an Deutschland. — Nach einjähriger un¬
menschlicher Arbeit liegt nun der russische Bär zu Boden
und wird bald die Zeit kommen, wo die deutschen Lanzen
sich vereint nach Westen kehren, um diesen Störenfrieden den
Todesstoß zu versetzen.

Tie große Ueberraschung.
B ukarest,  30 . Juli . Universul  schreibt in einem

Leitartikel unter dem Titel : Betrachtungen über den bis¬
herigen Verlauf des Krieges : Tie größte Ueber¬
raschung,  die uns der Krieg brachte, liegt bei den
Zentralmächten und Rußland . Als bei Beginn des Krieges
infolge der Einkreisungspolitik Eduards es Kriegserklärun¬
gen regnete, sagten sich selbst die eingefleischtesten Anhänger
der Zentralmächte , daß diese verloren seien. Wie mächtig dep
deutsche Militarismus immer sein mag, wie tapfer dis
Armeen der beiden Reiche auch kämpfen mögen, so würden
sie, glaubte man , nur einen Achtungserfolg  dabon-
tragen und schließlich zugrundegehen. Im Kampfe gegen die

ihrem tapferen Führer, Leutnant Sommer, erstürmen ein
Blockhaus, legen sich trotz des heftigsten von allen Seiten
auf sie niederprasselnden Feuers oben ans das Dach und
machen mit Revolverschüssen und Handgranaten durcy die
Schießscharten die Besatzung und ihr Maschinengewehr un-
schävlich. Bon einem Nachbargraben aus zu Tode getroffen,
fällt der heldenhafte junge Offizier. Eine kleine Abteilung
stürmt bis weit in die feindlichen rückwättigen Stellungen
hinein, verliert aber die Verbindung mit ven Kameraden
und irrird abgeschnitten. So sind es oft gerade die Tapfer¬
sten, die im Drang nach vorwärts allzuweit vorskürmen und
dann dem FeiiOe in die Hand fallen. An einer anderen
Stelle des Labordere-Werkes, an der der Sturm auf ganz
besonders starke Hindernisse und Befestigungen stößt, ge¬
lingt es Leutnant Walker, mit einer Kompagnie in ein
schmales Stück der feindlichen Stellung einzndttngen. Von
vorne und beiden Seiten durch weit überlegenen Feind ein¬
geschlossen, ohne rückivüttige Verbindung zn seinem Bataillon,
hält er sich stundenlang im rasendsten Feuer) Endlich um
8 Uhr abends brechen aus beiden Flanken neue Kompagnien
zu ihren todesmutigen Kameraden durchs Alles, was sich in
den Weg stellt, wird niedergemacht oder gefangen genommen.
Ebenso heiß und blutig tobt der Nahkampf im östlichen Teil
des Labordere-Werkes. Ztvei der tapfersten jungen Führer,
Leutnant v. Spindler und Fähnttch Kurz, vom Jnmntette-
Regiment „Kaiser Wilhelm" Nr. 120. gelingt es mit wenigen
Leuten in den feindlichen Graben hineinzuspttngen und ihn
nach rechts und links aufzurollen. Beide müssen ihren Helden¬
mut mit dem Leben bezahlen. Ihr gutes deutsches Blut ist
nicht umsonst geflossen. Als es Abend wird, ist der größte
Teil des Labordere-Werkes und die gesamten Stellungen zu
beiden Seiten der Straße nach Vienne le Chateau im B ?-
sitz der Württemberger und der vrcußiichm Landwehr. Meh¬
rere heftige Gegenangriffe der Franzosen werden abgcwiesen.
7 Offiziere, 627, Ma,nn, 6 Maschinengewehre, 15 Attnenwerscr.
mehr als 1000 Gewehre und viel Gerät , Waffen und Munition
sind die Beute der Sieger. •,
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ganze Welt Imiröen sie wohl einige Wochen widerstehen , bis
ihre Kraft gebrochen wäre . Tie größten Erwartungen knüpf¬
ten sich in dieser Beziehung an die Millionenheere Ruß¬
lands . Indessen sind in diesem Kriege alle Be¬
rechnungen über den Haufen geworfen  wor¬
den . Wir sahen, daß die Teutschen trotz des Kampfes auf
den beiden Fronten in Feindesland eindrangen und be¬
deutende Siege davontrugen . Mit Ueberraschung sehen wir,
daß die Oesterreicher und Ungarn , deren Kraft gebrochen
schien, in Verbrüderung mit den Teutschen heute die Russen
auf der Flucht in Feindesland verfolgen , mit einem Worte:
Die Berechnungen , die zu Beginn des Krieges aufgestellt
wurden , haben fchlgeschlagen . Tie Bilanz  schließt mit
einem bedeutenden Gewinn für die Zentral-
machte  und einem großen Defizit für den Vier¬
verband.  Die nächste Schlußfolgerung ist , daß wir sowie
der Wierverband die Kräfte der Zentralmächte unterschätzten,
und zwar nicht nur die rein militärischen , sondern auch
ihre ganze Organisation aus allen Gebieten.

Aus Rußland.
Aus Petersburg wird nach der Vossischen Zeitung ge¬

meldet , daß General Rußki,  der russische Höchstkom-
mandierendc , einen Tagesbefehl erließ , aus dem hervorgeht,
i>aß die Petersburger Arbeiter  in den Fabriken
für Kriegsbedarf die Arbeit  e i n g e st e l l t haben.
Ter General sagt darin , der Streik laste schwer auf der Seele
der kämpfenden Truppen und mache den Feinden eine bos-
bafte Freude . Ter Tagesbefehl bezieht sich auf einen poli¬
tischen Streik im Petersburger Arsenal und in den Putilow-
Werken. Tie staatliche Patronenfabrik wird durch Militär
bewacht. Ter leitende Generalmajor der staatlichen Pulver¬
fabrik hat feinen Arbeitern erklärt , er werde a u s S t r e ik-
lustige schießen  lassen.

Amsterdam , 29. Juli . (zens. Frist .) Aus Petersburg
wird gemeldet: Ein Bulletin der russischen Sozialdemokraten
veröffentlicht eine Erklärung der l e ttinisch e n und kauka¬
sischen Sozialisten,  daß sie sich nicht durch Phrasen
von der Liebe zum Vaterland und dem Kampf für die heilige
Sache verfübren ließen. Ihr einziger Appel sei: Krie
dem Kriege  und dem revolutionären Kampf für die De¬
mokratie.

Der Zweck der Dumaeinberufuug.
WTB. Petersburg,  30 . Juli . (Zens. Bln .) Ter Du¬

maabgeordnete Miljukow  veröffentlicht im „Rjetsch" Zeinen
Artikel, worin er ausführt , die Duma fei zu dem Zwecke
einberufen worden, um die Bedingungen  zu untersuchen,
unter denen Rußland mit den Z e nt ra lmä chte n
Frieden  schließen könne.

Vor der Entscheidung.
Das Berl . Tageblatt meldet aus Kopenhagen:

Rjetsch berichtet aus russischen Generalstabskreisen , daß
die nächsten Tage auf dem polnischen Kriegsschau-
p l a t> nur vorbereitende Gefechte bringen würden , da beide
Parteien alle Kräfte für die Entscheidungsschlacht
an der Narew - und Buglinie  versammeln . Für
wen diese Entscheidung fallen werde, ließe sich nicht Voraus¬
sagen. — Tie Verhaftungen in Rußland wohnender Schwe¬
den als Spione häufen sich.

Der Ring um Warschau.!
Wien,  29 . Juli . (zens. Fkft.) Unaufhaltsam verengt sich

die Front der Verbündeten um Warschau, indem die Zernie-
rnngstrupven gestern auf der großen Straße von Sochaczew
nach Warschau bis Piorenow, drei Kilometer westlich von
den Befestigungen bei Blonje und 22 Kilometer westlich von
den Außenwerken der Befestigungen Warschaus, vorgedrungen
sind und von Südwesten von Gora-Kalwarja bereits mit der
russischen Hauptstellung im Kampfe stehen. An der Nvrdwest-
sront ist die Lage unverändert. Zwischen Weichsel unv Bug
versucht der Gegner die dordringenden Truppen durch heftige
Angriffe zurückzuhalten, die sämtlich mißlangen.

Allgemeine Mobilisation in Sibirien.
Paris,  29 . Juli . (zens. Frkst.) (Havas.) Dem „Pellt

Journal " wird aus London gemeldet: Ein Telegramm aus
Wladiwostok berichtet, die Proklamation der allgemeinen rus¬
sischen Mobilisation in Sibirien werde für nächsten Dienstag
erwartet.

Die Judenverfolgungen in Russisch-Polen.
Berlin,  29 . Juli . Das „B. T." meldet aus Wien:

Das russische Blatt „Nasze Slowo" berichtet über das ver-
breche rische Treiben der Ochrana in Russisch-Polen. In Lomscha
denunzierten zwei Agenten den jüdischen Kinematoaraphen-
besitzer Eisenbiegel wegen Spionage. In der gerichtlichen
Untersuchung stellte sich heraus, daß der Agent Czupranhk
einen Telephonapparat in die Wohnung des Eisenbiegel ge¬
schmuggelt und dan 5000 Rubel für Unterlassung der Anzeige
bewilligt hatte. Im Laufe der Verhandlungen wurde erwiesen,
ivaß aus das Anzeigen des Czupranhk bei Kriegsbeginn nicht
weniger als siebzehn jüdische Bürger gehängt
wurden. Tie fabelhafte Geschäftstätigkeit der Berbrecherbande
war 'durch leinen im April d. I . erlassenen Beseht an dieOchrana,
speziell nach jüdischer Spionage zu trachten angespornt worden.

Im russischen Generalftab.
ueber eine recht eigentümliche Maßregel bei der Paß¬

kontrolle an der russisch-finnischen Grenze in Beloostrow
berichtet ein soeben aus Petersburg zurückgekehrten, durch¬
aus glaubwürdiger Reisender . Tie Gendarmen fragen nach
den kürzlich aus Deutschland heimgesandten Russen und
lassen sich von ihnen das Versprechen, sich vom sinnlän¬
dischen Bahnhof in Petersburg direkt zum Generalstab zu
begeben, schriftlich  ausstellen . Wer sich das zu tun
weigert , wird von einem Gendarmen zum Generalstab be¬
fördert . Tort nun stellt ein Generalstabsoberst in deutscher
Sprache ein Verhör an , und zwar läßt er sich eingehend

über die Verhältnisse in Deutschland unterrichten . Ver¬
bürgte Fragen , die bei dieser Gelegenheit gestellt lverden,
sind:

„In welchem Verhältnis steht die Volksstimmung m
Teutschland zu dem, was die Zeitungen schreiben?"

.„Gibt es noch Brot in Deutschland ?"
„Ist es wahr , daß in Berlin noch Theater gespielt

wird ?"
„Kann man in einem Berliner Restaurant noch

Fleisch erhalten ?"
Ein wenig scheint also in Rußland die Erkenntms zu

dämmern , daß es nützlich sei, über ein Land, das man im
August vergangenen Jahres mit der großen Dampfwalze
russischer Heeresherrlichkeit niederzustampsen drohte, und
das sich noch etwas unzugänglich für russische Eroberungs¬
gelüste erwies , einige Nachforschungen anzustellen . Umso
später scheint diese Erkenntnis zu kommen, da sich doch seht
ein breiter Gürtel nicht mehr russischen Rußlands zwischen
dies ferner rückende Teutschland und den Sitz des russischen
Generalstabes legt . Liest man aber die Fragen , die der
Herr im russischen Generalstab zu stellen pflegt , so staunt
man nicht nur über das ungewöhnliche Maß an Unkenntnis
der Wirklichkeitsverhältnisse , man möchte darüber hinaus
annehmen , die Eingebung zu solcher Fragestellung müsse
direkt aus Joffreschen Berichten und Martinmeldungen ge¬
flossen sein. „Gibt es noch Brot in Teutschland ?" Das
ist, als wollten wir fragen : gibt es noch Gendarmen in
Rußland ? Aber es gibt noch Gendarmen in Rußland , und
sie halten an der russisch- finnischen Grenze Wacht und be¬
fördern die Aufklärung über Teutschland auf nächstem
Wege in Iden russischen Generalstab . Es ist, als hörte man
bei solcher Mitteilung das harte und dröhnende Arbeiten
der russischen Staatsmaschme , man glaubt die Widersprechen-
Antworten der geängstigten und mißtrauischen Ausgefrag¬
ten zu vernehmen , man sieht den Generalstabsgewnltigen
in dramatischer Pose vor sich. Man fragt nicht , man weiß,
daß in Petersburg noch immer Theater gespielt wird —
zum mindesten von dem russischen Generalstab.

Italien und die Türkei.
WTB . Rom,  29 . Juli . (Nichtamtlich .) Zu dem Ver¬

bot, durch das in Syrien wohnhafte Italiener sich nicht in
Mersiua einschissen dürfen , um nach Italien zurückzukehren,
erhalten römische Blätter aus Bukarest folgende Nachricht-
Aus Konstantinopel erfährt man , daß die türkische Re¬
gierung  auf Vorstellungen des italienischen Botschaf¬
ters Garonni hin das Verbot der Abreise der Ita¬
liener  aus Mersiua aus militärischen Gründen wei¬
ter aufrecht  erhält . Ter römische Korrespondent der
Türmer Stampa teilt dazu mit , man sei in römischen Re¬
gierungskreisen der Ansicht , daß der Augenblick gekommen
sei sich zu entscheiden.  Man glaubt , daß in den nächsten
Tagen ein Ministerrat zusammentreten wird , um die pein¬
liche Lage, in die Italien durch die Türkei gebracht wor¬
den ist, zu lösen.

Ein Panzerzug - Ueberfall.
Berlin,  28 . Juli . Wiener Blätter berichten von

einen gelungenen Panzerzugübersall auf das
italienische Militärlager von Masso.  Dem
Panzerzug gelang es, ungesehen an die italienischen Zelte
heranzukommen . Es wurde aus allen vier Wagen ein ver¬
nichtendes Maichinengewehrfeuer eröffnet ; zugleich wurden
die Zelte mit Brandbomben belegt . In dem brennenden
Lager entstand eine wahnsinnige Panik.  Die Flüch¬
tenden wurden reihenweise nied ergemäht.  Ter
Panzerzug kehrte unbeschädigt nach Görz zurück.

Die Kämpfe am Jsonzo.
Berlin,  29 . Juli . Tem Berliner Lokalanzeiger geht

aus Lugano die Meldung zu, daß die Agenzia Stesani über
die letzten Jsonzokämpfe einen längeren Bericht veröffent¬
licht, der kein Wort über die militärische Lage, sondern einzig
und allein zwei Spalten Lob spräche  über die
Tapferkeit des italienischen Heeres enthält.

Die Darvanellenkämpfe.
London,  29 . Juli . (WTB . Nichtamtlich.) Der lln-

tcrstaatssekretär des Kriegsamtes, Tennant , antwortete einem
Parlamentsmitgliede aus die Anfrage über den Gesund¬
heitszustand der  Truppen in den Dardanellen
schriftlich, daß in gewissem Umfange Typhus und Dysen¬
terie herrschten.

Die englischen Verluste an den Dardanellen.
WTB . Christiania,  30 . Juli . Morgenbladets mili-

tärischer Mitarbeiter schreibt über die Kriegslage an den
Dardanellen : Seit dem großen Angriff der Alliierten vom
4. bis 6 . Juni hätten offenbar nur bedeutungslose örtliche
Gefechte und tägliche Beschießungen stattgefunden , ohne
daß die Alliierten die geringsten Fort¬
schritte  gemacht hätten . Offenbar aber hätten die tür¬
kischen anatolischen Batterien bie feindlichen Stellungen
mit guter Wirkung beschossen, obwohl weder die englischen
noch die französischen Berichte davon meldeten . Ta aber
die Kriegsschiffe der Alliierten in letzter Zeit diese B̂at¬
terien aus werter Entfernung beschössen, müsse deren Feuer
doch lästig gewesen sein. Bei Kaba Tepeh, wo Australier und
Neuseeländer kämpften , sei überhaupt kein Fortschritt zu
verzeichnen. Bei Sedd ul Bahr sei der äußerste Punkt,
den die dort kämpfenden britischen und französischen Kvlo-
nialtruppen erreichten , nur 5 Kilometer von der ursprüng¬
lichen Laudungsstelle entfernt . Nach dem, was Asquith
selbst mitteilt , hätten diese 5 Kilometer den Briten
45000 Mann gekostet,  also jeder Kilometer
rund 10000 Mann,  oder 10 Tote , Verwundete und
Gefangene aus den laufenden Meter . Anders ausgedrückt,
gegen 000 Mann täglich , während voller drei Monate.
Rechne man alle untergegangenen und beschädigten Kriegs¬
schiffe sowie die französischen Verluste , die nicht bekannt-

gegeben ieien , hinzu , dann werde klar, daß die
sich auf ein äußerst kostspieliges Experiment eing
hätten.

Aus Frankreich.
Paris,.  29. Juli . (zens. Frkst ) (Havas.) Der

meldet aus Lyon: Das Kriegsgellcht der 14. Region,
der Ingenieur Barbier als Mobilisierrer verwiesen
war wegen Ermordung  seiner im Herzen den :'
bliebenen Frau,  hat den Angeklagten einstimmig?
gesprochen.

Die Kämpfe bei Souchez.
Bern,  29 . Juli . Stezemann schreibt im Bund

Kriegslage im Westen u. a. : Ueber Souchez  scheinen
d e u r s che n L i n i e n w i e d e r v o r g e t r i e b e n uni,
nur der Kirchhof und die Reste der Zuckerfabrik, sondern
weiter vorgeschobene Punkte wieder genommen zu sein,
deutsche Meldung vom 28 . Juli läßt erkennen, dnß
ungeheuren Anstrengungen der Franzos,
hier und die schweren Opfer , welche sie in heldenhaftem
sturm immer wieder brachten, vollständig  umso
waren , lvenn man nicht mit französischen Kritikern
nehmen will , daß ohne dresen Vorstoß Ypern gefallen toä
Aus französischen Armeebefehlen wird jetzt bekannt,
z. B . das französische 70. Linienregiment außerordentlichp
litten hat , dessen Drittes Bataillon bei Dem An^
nenn Zehntel  seines Bestandes aus dem PlD
ließ . Wenn auch einzelne Einheiten im Stellungsd
sehr zu leiden pflegen , so ist die Vernichtung eines Bo
Ions Doch in diesem Falle wahrscheinlich typisch für"
Kämpfe zwischen Arms und Souchez , wo die Franzose
beinahe zwei Armeekorps verloren  haben
Damit wäre der örtliche Erfolg allerdings weit ü
zahlt , selbst wenn deutscherseits ansehnliche Menschen-
Materialverluste eingetreten sind . Zur Lage im Osten '
der Kritiker : Augenblicklich scheine ein gewisser Beharr
zustano cingetreten zu sein, welcher aus der Bell'
des russischen Widerstandes und methodischen Ber
des Gegners erklärbar ist.

Aus England.
WTB . R o t t e r d a m , 29. Juli . (Nichtamtlich.)

George sagte im Unterhause , es seien wenigstens 1
Personen für die Munitionserzeugung  einge _
ben, aber nur ein Fünftel davon sei frei ; die anderen
bereits mit Regierungsarbeiten beschäftigt. Tie Arb
die sich wie früher an die Gewerkschaftsregeln hielten,,
minderten die Produktion um 25 Prozent . Man i~
mehr erreichen, wenn man die Regeln abschaffen würbe.

London,  29 . Juli (WTB. Nichtamtlich.) Amtlich.O
düng des Reuterschen Bureaus . Bei der gestrigen Explosion
der 'Luftschiffhalle wurden zwei Mechaniker getötet und
verwundet, einige sehr schwer. Die Lustschiffhalle ist
beschädigt. •'

Rumänien.
Das Berl . Tageblatt meldet aus K openhagen'

dänische Schriftsteller von Jessen , der für das ParisI
wärtige Amt tätig ist, telegraphiert der Berlinske Tr
in Paris  halte man die Pläne Rumänien - l
v ö l l i g u n ü b e r si cht l i ch. Man sei a uf j ede
r a s chu n g gefaßt.

Schweiz.
Berlin,  29 . Juli . Nach dem Berliner Lokall--

bewilligte der schweizerische Bnndesrat 15 bis 18
für die feldgraue Uniformierung berscht
rischen Armee. •'

Schweden.
Stockholm,  29 . Juli . Der deutsche Hauptpaft'

Stockholm, Tr . Sterzel , hat die A l ba t ro s - M a nr.I -
in Roma besucht und ihr eine Predigt gehalten.
heute in einer hiesigen Zeitung, das; er über die 4
entzückt sei, welche die Behörden und Bevölkerung i
wundeten zeigen sowie auch über dis gute Behänd
ihnen die Aerzte zuteil werden ließen. Ganz gerW
über die feierliche Beerdigung des getöteten Sa)*’
und des nach der Landung gestorbenen Unterossizwk 'Z
schwedische Pastor hatte nähmt ich nicht nur das Bce^
ritual in deutscher Sprache verrichtet, sondern auch**
rende Grabrede in deutscher Sprache gehalten.
Bevölkerung wohnte der Beerdigung bei und alle
Blumen für die Gräber.

Amerika.
New York,  19 . Juli . Tie Smith Boat an»

Company erhielt von den Regierungen der Alm
Auftrag , Voranschläge von starken und ge , w ''
Motorbooten  zu unterbreiten , die zwei odc
leichte Kanonen tragen können und zur
deutsche Unterseeboote  verwendet wero
England will eine Flotte von 100, Rußland von ,
solcher Boote einstellen . Die Boote würden rm, |
50 Meilen in der Stunde zu fahren . ( ?)

Vergebliches Werben um Japa«'
Berlin,  29 . Juli . Während die französis,

über Die kürzlich im Excelsior veröffentlichte -
des japanischen Botschafters in Paris bedrückt sck' ^
sie jetzt ihren Trost darin , daß der japanische B
Rom einem Vertreter des Rußkoje Slowo gerade^
teil erklärt haben soll . — Ter Temps nimmt a> :
Stelle wiederum Gelegenheit , aus die dringende
fett eines japanischen Eingreifens hinzuweisem ^
von einem bevor st e Yen den japanisch^
Bündnis  und sagt schließlich mit ziemlich ■
Seitenblick auf England , an Frankreich lie^
nicht, wenn man in Tokio nicht reagiere . a r O
alles getan , um Japans engsten Anschluß an iJwntf» ri, pnhilnrti' tT !



Torpediert.
London . 30. Juli. (Nichtamtlich.) Der belgische
Vrinceß Marie Jose " ist torpediert und

Ter „U
ki'gion, (tn
wiesen
deuts«

stimmig kr

4 Mann sind umgekommen,
Esbjerg,  29 . Jrrli.

1 wurden gerettet.
(Nichtamtlich.) Nach

«.Islands Social-Temokrat ist gestern nachmittag
fÜm5 im» 6 Uhr der deutsche bewaffnete Fischdampfer

^,>ikre und  geslluecn.
" on  go Mann . Ein Mann ertrank , drei wurden von

Unterseeboot an Bord genommen, 26, darunter zwei
z scheint? werverwundete, begaben sich in einem Rettungsboot
be n und nickb dem Harnsrew-Feuerfchiff. - Nach einer Meldung
. Aiststedende waren von der Besatzung des Fischt

' Mann ertrunken, drei vom Unterseebootsondern atz

°Ud̂lß | M und̂ 4,̂ darunter drei Verwundete, an Bord desrnen.
Franrni », rn r̂elv-Aeuerschiffes gegangen.
renhaftemÄ» Kopenhagen,  30. Juli . Nichtamtlich. Ribe Stiitstidende
i g umi,l °e ging das Jnspektionsschiff Nordegen mit einem Arzt
Kritikernü Bord von Esbjerg nach dem Feuerschiff Hornerev zur nähe-

r Beharr»
er Berstei
en Berhal!

f " von Beerenberg" fünf bis sechs Merlen von der
»nrdlich vom Harnsrew -Feuerfchiff von einem Unter-

Is wahrscheinlicht>',r -nnlitckn »» Marine anaebärt
und gesunken.

R-.̂ ?°nas wahrscheinlich der englischen Marine angehört,
^ ^7 . -JSr ^J ; « n fe n.  Ter Dampfer hatte eine Be-

Hornerev wurde infolge schwerer See erstgefallenM«! «ufftönmg. . - . . - -
bekannt̂ mtfi Stunden erreicht. Die deutsche Besatzung des ,,S e n a-
-ordentlick» Bcerenberg,  einschließlich der Verwundeten, die Onet-
öem %J -gen leichter Natur erlitten, verblieben beim Feuer-

dem ifT-  Der Besatzung des JnspeMonsschiffes ist Still-
ttpslnn̂ .. -eigen geboten. Nach ihrer Rückkunft nach Esbjerg begann
eines 2 polizeiliche Vernehmung.^ Erst

ypisch für!i ' das Verhör Bericht erstattet,
Franzos !- Kimmungen

n habenM Kirchliches.iVbkt üvöM
Menschen- w Berlin,  29 . Juli . Nach einer Meldung der Köl-
m Osteni» den Volkszeitung wird der neuernannte Erzbischof

wenn das Ministerium
kann die Regierung die

über die gerettete Besatzung treffen.

achtet des heftigen Widerstandes über einen feindlichen
Schützengraben bis zu den stark besetzten betonierten Ver¬
teidigungsanlagen der Italiener vor und brachte diesen,
unterstützt durch das Artilleriefeuer aus unseren Fahr-
zeugen, bedeutende Verluste  bei . So fielen u. a.
der KomMandant der italienischen Besatzung
und ein zweiter Offizier. Nach der erfolgreichen Rekognos¬
zierung kehrte unser Detachement trotz her großen lleber-
macht des Gegners ohne erhebliche Verluste wieder auf die
Fahrzeuge zurück. Feindliche Unterseeboote lanzierten ver¬
gebens mehrere Torpedos gegen unsere Einheiten.

Flottenkommando.

Abgadetetttttn für requirierte Pferde ii» Limburg.
Ta ein Teil der zur Abgabe an die nass. Landwirte be¬
stimmten requirierten Pferde zufolge anderer Weisungen des
Gencralquartiermeisters erst im Laufe der nächsten Woche
eintreffen kann, muß der für Montag, den 2. August in
Limburg angesetzte Abgabetermin verlegt werden.  lieber
den neuen Termin werden die Landwirte durck die' Tages¬
presse unterrichtet weroen.

Letzte Nachrichten.
WTB. Paris,  3 «. Juli . (Nichtamtlich.) Ter „Matin"

meldet, daß der ehemalige Kriegsminister Oberst Messt mH
in den Vogesen durch einen Granatsplitter am
Schenkel schwer verwundet wurde.

G en  f, 30. Juli . (Zeus. Bin.) Die japanische Regierung
ermächtigt ihre Botschafter in Europa, di; öffentliche Er¬
örterung des Preises, den der Viervetzband auf einen etwaigen
Anschluß der Wehrmacht Japans setzen würde, nicht Einschlafen
zu lassen.

WTB. Berlin,  30. Juli . (Nichtamtlich.) In dem gestrigen
Bericht vom Großen Hauptquartier vom östlicken Kriegs¬
schauplatz, erster Absatz, hat sich ein Druckfehler eingeschlich'en.
Es sind nordöstlich Suwalki nicht 2910, sondern nur 210
Gefangene gemacht worden.

ÄNS Bad Ems und Umgegeno.
e. ^ *e Dbstdiebstähle haben sich in letzter Zeit derart

gemehrt, daß besondere Maßnahmen zur Verhinderung dieses
Unfugs getroffen werden mußten. In einer Bekanntmachcha
des Magistrats in heutiger Nummer der Zeitung wird au7e-
lund'gt, daß Kinder usw, die bei solchen Diebstählen ertappt
werden, besonders streng bestraft werden. Sache der Elt -rn
rst es deshalb, auf ihre Kinder gut achtzugeben.
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das Pallium nach der Konsekration durch einen
en Abgesandten erhalten und somit von der Ver-

_ ;g befreit sein, in Rom selbst darum nachzusuchen.
Verzögerung mit der Veröffentlichung der Ernennung
Erzbischofs hing auch damit zusammen, daß eine wich-
Tepesche des Heiligen Stuhles an den Nuntius in

p. nicht angekommen ist ; wahrscheinlich hat die
Zensur sie zurückgehalten.

celepdonftche naebriebten.

Ein Friedensaufruf des Papstes.
Rom,  30 . Juli . (Nichtamtlich.) Agenzia Ste-

^Ter Osservatore Romano veröffentlicht einen Aufru'
stes an die kriegführenden Völker und die Staats-
üer, in welchem er sie beschwört, den Krieg zu
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- êrreich-ungarische Kericht.
Wien,  30. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlich wird

bart: 30. Juli 1915, mittags.
Russischer Kriegsschauplatz.

( aefj Eiwr mehrtägigen Pause sind gestern zwischen der
"q ^und dem Bug die Verbündeten wieder an der

n 9 r i Tf übergegangen.
tttj des Wieprz bis in die Gegend von Chmiel

-s ^ fbrndliche Front  in einer Breite von mehr
. 17 durchbrochen.  Das österreichisch-unga-

drps mrhm nördlich Chmiel nach fünfmaligem
Stellungen . Deutsche Truppen er-

Sirtte Piasski-Biskupice und die Bahn
bei Kowola und Belsyce nordöstlich

, ? . ""d Wohslawice drangen die verbündeten
/Endlichen Linien ein.
irnN "^ ^ " die Russen an der ganzen
s u 9 u n, wobei sie alles verwüsten und

Feldern verbrennen . Unsere
är / tm ^ge.

2wangorod und beiderseits der Ra-
J.  nurde am 28. früh unter schweren

nutiw Stellen der Uebergang über die9rn. deutsche und ön-pTr?}rhüVh-:mm,’nni'rfi»

Ölt

Deutsche und österreichisch-ungarische
' Bew<-;.-° ^ f^ ni n̂igsten Verhältnissen Gelegen-

. 'JE hervorragender Tüchtigkeit und opfer-
MWHls zu geben

Sokat̂ ^ nahmen die Verteidiger des Brücken-
KM« wre Sudostfoont vor dem Angriff über-

hundert Meter zurück und wiesen
^unverän̂ It ^ Eb ab. Sonst ist die Lage in
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en am Plateaurande noch andauern-

lind vereinzelt vergebliche Vor-
unftrer̂ 's? ie sich gegen die vorspringen-

unds>oi^ s" ungen richten. So versuchten
"uum .^ ebrpuglia italienischeTrup-
^esonŵL lnnen; sie wurden durchweg ab-

Befitz ' am den Monte dei Busi, der fest
™ muhte sich der Feind vergebens.ander

zapan.

'en Teiw„ ^ y
I â . der Front im Südwesten hat
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wurden unter den
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aisse zur See.

M E n <,Eärätich auf dem von uns mili-
• Am )>delagosa  eine Fu nkeir-
- eiuxx ^ U t wurden die Stationsge-
öerstört^ unserer Torpedvfahrzeugc

t&L und der Gittermast umgelegt.

Warschau unmittelbar vor dem Fall.
WTB . London,  31 . Juli . (Mchtamtlich .) Ter

Petersburger Korrespondent Londoner Blätter bestätigt , daß
Rußland am Vorabend der Entscheidung  stehe,
wenn  diese nicht schon zgesallen  sei . »Alle stimmten
darin überein , daß Warschau unmittelbar vor
dem Fall  stehe.

WTB . Petersburg,  31 . Juli . Ter Petersburger
Korrespondent der Mvrning Post weist darauf hin, daß
Rußland beschlossen  habe , die Warschauer Be-
sestigungen und die Weichsellinie zu räumen
und zu verhindern , daß die Deutschen die russische Front
durchbrechen. Diese Taktik findet die Billigung aller Ver¬
bündeten.

Die Minen.
WTB . London,  31 . Juli . Ter belgische Dampfer

„Prince Albert"  ist auf eine Mine aufgelaufen.
Tie Besatzung wurde gerettet.

3 feindliche Flieger über Freiburg.
WTB . Berlin,  30. Jüli . Heute früh 6 Uhr erschienen

3 feindliche Flieger,  von Südwesten kommend, über
Freiburg.  Sie warfen 7 Bomben ab, durch die eine
Zivilperson getötet und 6 zum Teil schwer verletzt wurden.
Ter militärische und sonstige Sachschaden ist nicht erheblich.

Die Mannschaft des„Senator Beerenberg".
WTB . Kopenhagen,  31 . Juli . Tie Schiffbrüchigen

des deutschen Danipfers „Senator  B e e r e n b e r g" sind
gestern nachmittag dom Feuerschiff H-ornerew durch ein
deutsches Schiff abgeholt und nach Deutsch¬
land gebracht  worden . Die Engländer hatten 16 Mann
gerettet , behielten aber nur 2 zurück. 2 oder 3 Manu
sind ertrunken.

Deutschland und Amerika.
WTB . Haag,  31 . Juli . Die Diplomaten aller Kreise

sind nach wie vor fest überzeugt, daß es zu keinem
diplomatischenBruch  Mischen Deutschland und den
Vereinigten Staaten und noch weniger zu einem
Kriege  kommen werde. >»

Aus Diez und Umgegend.
TOit ber  gestrigen Eröffnung des

Wattesaales 1. und 2. Klasse sind nun alle,durch Um- bezw.
Neubau erweiterten Bahnhofsräume dem Betriebe übergeben,
^-amtliche Räume sind der Neuzeit entsprechend hergekichtct
und machen einen fieundlichen Eindruck.

Aus der Magistrats -Sitzung.
Antrag der Kriegsfürsorge -Kommission ent-

If™ '9rwS m X̂ Öte  Bereitstellung eines Kredits in Höhe
von ?000  Mark zur Beschaffung von Lebensmitteln für die
Familienangehörigen der im Felde stehenden Krieger ge-
üe5. U0t  7 Zuschlag zu Der am 17. Juli erfolgten Ver-
pachtung der Gemeindejagt (Erlös 129 Mark ) wird geneh-
" AjL 2Ie Ausführung verschiedener Reparaturar 'beiten

^lellung der Realschule, veranschlagt zu 112
7 Ter von der Kgl. Oberförsterei

aufgestellte Hauungs - und Kulturplan für den Gemeinde-
wald für das Wirtschaftsjahr 1916 wird anerkannt . - In
Anweienhert des Sachverständigen Tr . Kracher und eines
7 , Ieters der Firma Hinderthür -Siegen hat die Prüfung
der Abrechnung Mer die Elekr. Ortsnetzanlage stattgefun¬
den, über deren Ergebnis bettchtet wird . — Ueber die Ver¬
handlungen mit der Kgl. Regierung in der Angelegenheit
^etr . Verstärkung der Lahnbrücke wird bettchtet . Es wir»

Äußerung der Bauanstalt Gustavsburg zu dem Projekt
der Verstärkung auf dre Dauer des Krieges durch ein Holz-
Rtt -^ ^ olt . - Tie bei der erfolgten Untersuchung" bet

^stlndenen Mängel (Entfernung von Rost und
llnstnch der betreffenden -stellen ) werden beseitigt . — Die
^taridschurrg der ^Heizanlage im Krankenhaus , insbeson-
^5 .^ e" ung emes neuen Kessels durch die Firma F.
Halbig-Dchseldorf - Kosten 352,80 Mark - wird geneh-
^egr - ^ Zur Vereinnahmung werden angewiesen B?r-
gutung für Bodenablagerung bei den Kasernenbauarbeiten
m dem früher May u. Urbanschen Steinbruch 615,67 Mark,
ferner für Gewinnung von Steinmaterial dortselbst 441 37

» Eer Pachter des der Stadt gehöttgen Exerzierplatz-
gelandes ber Oranienftein hat sich mit der Ueberlassung des
Kl “" ^ MErverlvaltung zu Uebungszwecke/ein-
t erstanden erklärt , wovon dem Rckrutendepot Mitteilung
gemacht wird — Tie Unterlagen betr . unberechtigte Stei¬
gerung der Lebensmittelpreise, insbesondere die bezüql. Ver-
ordnung des Bundesmts werden vorgelegt . Da auch hier
schon Beschwerden eingegangen sind, wird entsprechendes
Vorgehen rns Auge gefaßt. - Tie Abgabe eines von der
Stadt bezogenen geringen Quantums Weizengttes an hiesige
Händler wird genehmigt. Verkauf darf bestimmungsgemäß
nur zur Kinderernährung und an Krankenanstalten erfol¬
gen zum Preise von 45 Pfg. pro Pfund . — Eine Anzahl
Steuererlaßantrage weroen berücksichtigtSM

Verantwottllch für die Schttfileitung : P . Lange. Bad Ems

Torpediert.
FeL- dietzstahle.

WTB . London,  31 . Juli . Ter Fischdampfer
„Young Pereh"  ist von einem deutschen Unterseeboot
versenkt  worden . Tie Besatzung wurde gelandet.

Der türkische Bericht.
WTB . Konstantinopel,  31 . Juli . Das Haupt-

quartter gibt bekannt : An der K a u ka s u s f r o n t dauert
die Verfolgung des Feindes  auf unserem rechten
Flügel fort . An der Tardanellenfront bald schwaches, bald
heftiges Jnfantette - und Attilleriefeuer auf beiden Seiten.
Unsere Artillerie traf ein Flugzeugmutterschiff bei Attburnu
und nötigte es, sich zurückzuziehen. Sie bewirkte ferner
eine von Explosionen  gefolgte Feuersbrunst hin¬
ter den feindlichen Schützengräben  bei Sedd
ul Bahr . Unsere anatolischen Batterien beschossen die feind¬
lichen Truppen in der Nähe von Tekke Burnu.

s - Zert mehren sich die Klagen über Feld-
rrebsttrhle Wir richten an die Eltern und Erzieher das
Ersuchen, die Kinder zu ermahnen , daß Obstdiebstähle in der
gegenwärtigen ernsten Zeit besonders unangenehm von den
Elgentumetti der Obstbäume empfunden werden und daß
daher die Tat umsomehr zu verurteilen ist.

Indem wir daher vor solchen Diebstählen ausdrücklich
warnen wird bemerkt, daß in allen zur Anzeige gelangen¬
den Fallen eme verschärfte  Bestrafung eintreten wird.

Bad Ems,  den 30. Juli 1915.
_ Di- Polizciverivaltung.

Auf der Rückfahrt von Tsingtau.

Ausschank und Kleinhandel von Branntwein.
Auf die Veroidnung des Herrn Regierungs -Präsidenten

vom 21 . d. Mts ., betr. den Ausschank und Kleinhandel von
Branntwein , abgedruckt in Nr . 173 der Emser Zeitung vom
21. d. Mrs machen wir hiermit auimeiksam.

Bad Ems . den 30. Juli 1915
Die Polizeiverwaltung.

WTB . Kopenhagen,  31 . Juli . Der dänische
Amerikadainpfer „United Staates ", der gestern Meno von
Newyork hier eingetroffen ist, hatte überlOODeutsche,
meist Frauen und Kinder, aus Tsingtau  an Bord , die
nach Deutschland weiter reisen.

Heftige Beschießung von Reims.

zur Feststellung der Zahl der
hrzeuâ " deines Landungsdetachemeiit

ufdas mnl  eurer scharfen Rekog-
" gesandt. Dieses drang uuge-

WTB . Paris,  31. Juli . Reims  wurde am Dienstag
mit 10- und 15-Zentimeter -Granaten beschossen. 600 Ge¬
schosse  wurden gezählt. In der Stadt entstanden viele
Brände.  Auch die Ka  t h e d r a l e soll mehrfach getroffen
sein. Am Mittwoch und Donnerstag wurde die Beschießung
mit geringerer Heftigkeit fortgesetzt. In der Nacht zum
Freitag war das Bombardement furchtbar.  Eine
Anzahl Menschen  wurde getötet und 300 Häuser
zerstört . r

Animi,mr non2 Hilssscldhütern.
Für die Dauer bis zum 1. November ds. Is . sollen

2 Hilfifeldhüter für die hiesige G markung angenommen
werden. Meldungen weiden bis rum Dienstag , den 3.
ds . Mts ., vormittags 11 Uhr im Rathaus — Ober-
stadtsekretär Kaul — entgegen genommen.

Bad Ems , den 29. Juli 1915.
__ Der Magistrat.
Steuererhebung.

Tic Steuerpflichtigen werden darauf aufmerksam ge¬
macht, daß die Steuern für das 1. Vietteljahr des Rechnungs¬
jahres 1915 innerhalb 8 Tagen  nach Zustellung des
Steuerzettels zu entrichten sind.

Diez,  den 23. Juli 1915.
IE1H iälM Ljj: iifll  lilS; Di« Stadttafse.



Für Oie lUDCDCUe
erfciqnnq mtin»t lieben Frau, unserer qute
Mutter, Tochter, Schwestern-Schwägerin, iyre

Johamra LieV§rscheidt
geb.  Scheuern

sagt herzlichen Dank
Im Namen der trauernden Hinterdlicbenrn

Heinrich Liederscheidt.

^wei vollstSudig renovierte WohnuAgen
(MI früheren Holet CoKtinenta !» Bohnh 0i-
straße Nr . 11 » zu vermieten. — Zentralheizung,
elektr. Licht, Gas , Bad in jeder Etage.

Heinrich Kanth , Bad Ems.

Militiirischc Borbercitung der Jugend.
Sonntag , den 1. August 1913 von 2,3« Uhr

dis 3,3« Uhr nachmittags
exerzieren und Unterricht am Schlachthos.

Antreten am Schlachihof.
Bad Ems, den 31. Juli 1915.

Ortsausschuß für Jugendpflege.

Bekanntmachung.
Die vollberechtigtenMitglieder des Konsumvereins

^Emserhütte" werden hierdurch zur „
40. ordentlichen Generalversammlung

in den Sveisesaal der Aufbereitung Si'.berau auf Sonntag,
den 15. August d. I ., nachmittags 3 Uhr emgc-
laden. ^ ,Tagesordnung >
1. Bericht des Direktors über das abgelavfene Geschäftsjahr.
2 . Bericht der Rechnungsprüfungrkoinimssiow
3. Erteilung der Entlastung de- Vorstandes.
4. Verteilung des Reingewinn,s.
5 Neuwahl zweier Rechnungsrevisoren sur den Geschah,

äb'chluß 1915/16. (6̂ 6
Bad Ems , den 3l . ^ulr 1915.

Konsumverein „Emserhütle ".
Der Borstand._ _ _

Königliches Kurtheater Bad Ems.
Direktion Hermann Steingoetter.

Donnerstag , den 5 . August 1915
Gesamt -Gastspiel von Mitgliedern des Frankfurter

Neuen Theaters

„Hartleben -Abend 46.
Angele.

Komödie in 2 "Akten von Otto Erich Hartleben.

3Me sittliche Forderung.
Ein Akt von Otto Erich Hartleben.

Kassenöffnung TVs Uhr . Anfang 8 Uhr.
Ende nach 10 Uhr.

üobenflätifen -Kino
Römerstraße 62 Bad Ems Central-Hotel

Nornehmes Lichtspieltheater.
Sensationelles Großstadt-Programm für Sams¬
tag , den 31 . Juli von 8—11 Uhr und «onntag,

den 1. August von3—11 Uhr.
Na warte du Schlingel . Schlager drs Humors.

Monopol-Schlager. Monopol-Schlager.
Die Geisterttga.

Aeußerft spannendes Detektiv-Drama in 3 Akten.
Spieldauer über 1 Stunde.

Messter -Woche Ar . 19.
Tie neuesten Berichte von den Kriegsschauplätzen im Osten

und Westen.
Lustspiel. Lustspiel.

Wehe wenn sie losgelasien.
Reizendes Lustlp'el in 2 Akten. Spieldauer ca. 3A Stunde.

Der Kamps um die Braut.
F.sstlndeS Drama in 1 Akt.

Hansel ist ein Grobian . Humoristischer Schlager. ^
Kinder haben keinen Zutritt. [6708

Der Tbealersaal bietet auch an warmer Tagen einen angenehmen und
kühlen Aufenthalt.

Sohlleder
in reiner Eichenlohgrubengerbung.

g\  von 6 —9 Pfd . per Pfd . Mark 7 .broupons Nur bekannte erstklassige Marken.
Sohlleder -Ausschnitt zu billigsten Preisen.

Sftblleder -Abfälle (Militärware) per Pfd. M 1.20.
Sohlleder -Ersati : Continental Tenax-Sohlen

kostet kaum halb so viel wie Leder.
Sämtliche Schuhmacher -Bedarfsartikel

(Dreilüße etc)
— 10 Kip. Fensterleder preiswert abzugeben. —
Joseph Dierser s Bad kms,

Lederhandlung und Schuhmacher -BedarfsartikelD ,'Aty-inrclrQCCD .7 fv l Ol)0 -1/

Arbeits -Pferdemarkt
Frankfurt(Main)

_Mittwoch , 4. August.
Auskunft erleilt Frankfurter Landwirt¬

schaftlicher Verein (E. V.) (6677

Frisch ctMttvssen.
Nclbflcischige holländ. Frühkartoffel»
»r. Ztr. 1« M. abzugeben bei [6716

Friedrich Seel , Gärtnerei. Hahnstätten.

Zuschneidenu. Verarbeiten
von Warnen -Kleider » . Kinder - Hleiilern,
Wässehe , Uniformen . Herrenbekleidung,

sämtliche Fächer für die Meisterprüfung erlernt man
gründlich bei [66 .»

Deutschs Bekleidung»- Akademie
Bf. 6. Martens, Frankfurta. M., Eschenheimer Anlage 38.
Fernsprecher : Amt Hansa 1241. Prospekte umsonst u.portofrei.

Atu! VW  Bruchreidende -rW Neu!
btbörfen»ein sie schmerzendes Bruchband mehr, wenn sie meinen In
Größe vcrschw, nach Maß u. ohne Feder hcrgestcllten, Tag u. Nacht

tragbaren NuiMsal -KlüchaMrat tragen. Bin selbst am
Montag , den3 August, morgens von 8—12 Uhr in Bad Ems.
Hotel Zum Löwen mit Mustern vorerwähnt Appar., sowie mit ff.
Gummi und Federbänder, auch sür Kinder , sowohl mit sämtl
Fraucnart. w'.e Leib, Hänge!-, Umstands», Mnttrrvorsastdinden,
anwesend. Garantieie für sochgem streng diskrete Bedienung.
Besuchei Hauseb. Anweld. i. Hotel F . Meliert , Konstanz (Bo-
denseel, Weffenbcrgstr. 1b Tel bis.

Inserate
sür auswärtige Zeitungen werdenm Origiaalpreisen besorgt.

Grprdition dcr Ieituug.

Ktrkemmission zu Bad
Sonntag , den 1. August 19

Gedenktag der Kriegserkl
nachmittags von 4 —6 Uhr

Instrumental - n
Vokalkonzert

ausgeführt vom Kurorcbestcr unter Mitwir’
Grossherzl . Hessischen Kammermusikers und
Virtuosen I ». Kümmel aus Darmstadt und
dateil - Sängerclior des hiesige»

lazaretts.
Die Vortragsfolge mit den Texten der Gesänge
1/2  Mark das Stück verkauft und ist an den M
erhältlich Der Erlös ist zum Besten der

Kriegsgefangenen in Feindesland bestimmt.

Vaterländischer Fraucn-Vcrcm, D
Monlaq . den 2. August, nachmittags 3 Uhr

Versammlun g und Sitzung.
Mchrere gebraucht!

ProMcron 8io g ^ ahlT!
Mantb e g preisw.zverk.Lahn

per Pfund
Mark I . (419

In Bad Ems
such. 2 Pers. fl. kess. Hans od.
Etage bis zu6 Räum. eo. z. miet.
Off.an Haasenlieinu.Vogler,A.-G.
Cöln nnt. T. 1.  580 . [6712

Geb. junges Mädchen sucht
Stelle als

Kindergärtnerin
zu kleineren Kindern. Zeugnisse
sieben zur Vertäuung. <6704

Näheres Getchästbstell- der Zig.

Tüchtiges Mädchen
sür sofort gesucht sür alle Arbeit.
Näheres Geschästsst. (6710

TiHchtiges Mädchen
nicht mlet 18 Jahren gesucht sür
alle Arbeit. (672S
Nähere« Geschäftsstelled. Ztg.

Tüchtiges Mädchen
sofort gesucht. (6721

Näheres Geschäftsstelle.

Feinster gerä«Nheitt!
Albert Kauth. 8

Seien  Sic nicht gleichgültig
dem ungeheuren Vorteil gegenüber, den Ihnen das selbst¬
tätige Waschmittel Persil beim Waschen bietet.

Sie schonen Ihre Wäsche
dabei bedeutend, denn Persil wäscht ohne Reiben und
Bürsten nur durch einmaliges lU—1/2 stündiges Kochen.
Jede Zutat von Seife, Seifenpulver oder sonstigen Wasch¬
mitteln ist unbedingt zu vermeiden, da diese die

selbsttätige Wirkung
von Persil nur beeinträchtigt und'dessen Gebrauch .

unnütz verteuert.
Man beachte folgende '•*

GEBRAUCHS - ANWEISUNG:
Man löse Persil in kaltem Wasser durch Umrühren im
Kessel auf, lege die Wäsche hinein und bringe sie langsam
zum Kochen. Nachdem die Wäsche '/4 bis V* Stunde
unter zeitweiligem Umrühren gekocht hat, lasse man sie in
der Lauge einige Zeit stehen und spüle sie dann in klarem,
möglichst in warmem bis heißem Wasser sorgfältig aus,

HENKEL & Cie ., DÜSSELDORF,
SwiÄS“Henkel’s Bleich-Soda.

Umzugshalber ein foit
Klavier

zu verfaulen.
Akt. Roth , Mainzr

Bad Ems.,

P!üs
mit 2 oder4 Legem
baum 'Ansziehttsch
zu verkaufen.

Billa Bismarck,

Einen Lkhl
sucht

Heinrich Sa«««
Bad Ems, Cobl

junger lüchtlg«Schuh«
o-'“*'- 6 „ „ M»

Schöne
zu vermieten
Kodlcnze rstr. 31<

L-höm
3 Zinmem»

Küche und Zubehörs
Bezug l . Oktober. -

Lahnstraß ê s,

Woh»«
Eine 3 Zimmer«'-
Zubehör und «1-
sardenwohnuug
sofort oder spät« i"

Grabenstr. I°>

Eine adzeschwW
Woh«

zweiter Stock, in
teil am Garten, z«
Fron Hch-

Bad Evs,
Zn meinem

«auerweg 8

erster ^
mit WerkstattJ $ k
billig za verwiest"'
Jakod
Adgrjchl. p

Z Räume, elektr^
vermieten Rom«»

EiueM
lNSAx

Graden^ L.

Kirchliche
ft»

Evangrlik,,

Norm. 10 Uhr«| r.
Ilachm. 2 Uhr- .
eöriftenlebr‘g p (i

uIÄfe
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